
Hält die Rehderbrücke
71 Busse pro Stunde aus?
Das Bauwerk gilt seit Jahren als sanierungsbedürftig – Ab Dezember kommt es zum Härtetest.

LÜBECK. Mit dem Fahrplan-
wechsel am 14. Dezember
kommt auf die Rehderbrücke viel
zusätzlicher Verkehr zu. In der
Spitze sollen71Bussepro Stunde
über sie rollen. Der Grund: Die
benachbarte Mühlentorbrücke
wird wegen Sanierungsbedarfs
zunächst für schwere Fahrzeuge
gesperrt, voraussichtlich ab Ende
2026 ganz. Und zwar für mehre-
re Jahre.
Die Busse werden in erster Li-

nie über die Rehderbrücke um-
geleitet. Eine gleichwertige Al-
ternative hat die Stadt nicht. Also
muss das ebenfalls marode Bau-
werk durchhalten. Aber kann es
die Belastung bewältigen?
2022hatte die Lübecker Stadt-

verwaltung einen Überblick über
den Zustand aller Altstadtbrü-
cken vorgelegt. Die Rehderbrü-
cke bekam die Note 3,5, was
einen ungenügenden Bauwerks-
zustand bedeutet. Der Bericht
sprach von Korrosionsschäden
am Stahltragwerk und Schäden
an der Gründung. Die Kosten für
einen Ersatzneubau beziehungs-
weise eineGrundinstandsetzung
wurden seinerzeit mit elf Millio-
nenEurokalkuliert.Damals stand
ein Ausführungstermin ab 2028
im Raum.
Im Sommer 2024 hatte die

Stadt an der Rehderbrücke de-
fekte Lager instandgesetzt – für
620.000 Euro. Anschließend
konnte die zuvor halbseitig ge-

sperrte Brücke wieder komplett
freigegeben werden. „Wir ha-
ben die Lager erneuert, um die
Befahrbarkeit der Rehderbrücke
sicherzustellen“, sagte Bausena-
torin Joanna Hagen (parteilos)
kürzlich im Bauausschuss.
„Die Maßnahme zur Lagerin-

standsetzung hat zu einer leich-
ten Verbesserung der Zustands-
note geführt“, sagt Nina Reh-
berg von der städtischen Presse-
stelle. „Mit den Maßnahmen zur
Bauwerksüberwachung erhalten
wir ständig ein aktuelles Bild vom
Zustand des gesamten Bauwer-
kes.“
Die Brücke ist für Fahrzeuge

über zwölf Tonnen gesperrt.
Räum- und Kehrfahrzeuge dür-
fen die Brücke ebenfalls nicht be-
fahren. Eine Ausnahme gibt es
nur für Linienbusse. Ein Gelenk-
bus kann inklusive Passagieren
bis zu 30 Tonnen wiegen. Diese
Überschreitung habe die Stadt
zuvor gesondert betrachtet,
heißt es von der Pressestelle.
Durch die Streckenführung der
Busse über die Rehderbrücke
werde das Bauwerk planmäßig
beansprucht.
Eine statische Berechnung hat

ergeben, dass die Rehderbrücke
eine Lebenserwartung bis min-
destens2031hat.Wegenderho-
hen Belastungen hält es die Stadt
aber für möglich, dass sie reagie-
renmuss, um einer Verschlechte-
rung des Zustandes entgegenzu-

Bei anderen Linien würden an-
dere Routen große Umwege und
längere Fahrzeitenbedeuten.Be-
sonders kritisch wäre das laut
Stadt, wenn dadurch Wendezei-
ten bei den Bussen nicht mehr
eingehalten werden können: Die
Folge: Es wären zusätzliche Fahr-
ten notwendig, aber die Anzahl
an Fahrzeugen und Fahrpersonal
sei begrenzt.
Zudem seien viele Fahrgäste

auf die Haltestellen in der Alt-
stadt angewiesen - zum Beispiel
Schüler oder mobilitätseinge-
schränkte Menschen. „Auf allen
Linienwäreein sehrgroßerAnteil
an Fahrgästen negativ betroffen,
die ihre Direktverbindung in die
Altstadt verlieren würden“, sagt
Nina Rehberg von der Stadt.
Die Bürgerinitiative Birl hatte

die hohe Anzahl an Bussen in
Krähen- und Wahmstraße kriti-
siert. „Die Wahmstraße gehört
zu den bauhistorisch bedeu-
tendsten Straßenräumen im
Unesco-Welterbe-Bereich“, hieß
es in einer Mitteilung. „Die Ent-
scheidung der Stadt, Hauptbusli-
nien für viele Jahre durch die
Wahmstraße zu lenken, war un-
bedacht, ja falsch.“
Ein Anwohner berichtete be-

reits jetzt von Erschütterungen
durch den Busverkehr. Um diese
zu reduzieren, hat die Stadt die
Fahrbahnoberfläche von Krä-
hen- und Wahmstraße im DSK-
Schnellverfahren erneuert. HVS

wirken. „Darauf sind wir vorbe-
reitet“, sagt Nina Rehberg.
DazukönnteneineAbsenkung

der Geschwindigkeit oder eine
Einschränkung des Verkehrsauf-
kommens zählen. Denkbar wäre
zumBeispiel, dass nur ein Bus auf
einmal über die Brücke fahren
darf. Eine solcheRegelunggibt es
derzeit noch nicht, obwohl eini-
ge Busfahrer das bereits jetzt
schon so praktizieren.
Aber auch bauliche Unterhal-

tungen zum Beispiel am Fahr-

bahnaufbau wären laut Stadt
möglich. „Eine Sperrung, solan-
ge die Rehderbrücke in die Um-
leitungsstrecke für die Grundin-
standsetzung derMühlentorbrü-
cke eingebunden ist, wird durch
diese Maßnahmen ausgeschlos-
sen“, sagt Nina Rehberg.
Doch warum müssen über-

haupt so viele Linien über die
Rehderbrücke fahren? Wäre es
nichtmöglich gewesen, Busse an
der Altstadt vorbeizuleiten? Für
die Linien 15 und 25 praktiziert

die Stadt das mit dem Fahrplan-
wechsel am 14. Dezember tat-
sächlich so. Die neue Linie 41 en-
det am Gustav-Radbruch-Platz.
Die Stadt erklärt, dass andere

Umleitungsstrecken große Nach-
teile hätten. Für die Linien aus der
Kronsforder Allee würde eine an-
dere Route bedeuten, dass die
Haltestellen Overbeckstraße und
Verwaltungszentrum Mühlentor
mit insgesamtetwa1500Ein-und
Aussteigern pro Tag nicht mehr
adäquat angebunden wären.

Linienbusse wiegen meist deutlich mehr als zwölf Tonnen. Doch für sie gilt auf der Rehderbrücke eine
Ausnahme. Foto: Helge von Schwartz

nachhervorher

20
JAHRE

GARANTIEAUF ABR IE
B

Treppen-
renovierung
für geschlossene
und offene Treppen
Echter Aufstieg für Ihre Treppe
• 20 Jahre Garantie auf Abrieb
• Ansprechende Designs
• Made in Germany

04321 2517160
0151 61728795
treppen@knutzen-home.de

KNUTZEN HOME Oldenburg in Holstein
Am Voßberg 8
Telefon 04361 50 63 90

KNUTZEN HOME Lübeck
Osterweide 14
Telefon 0451 50 49 060

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a
Telefon 04521 79 56 00

EINKAUFEN
MIT DER

knutzen-home.de
Die mit dem grünen Haus

11LOKALESSONNABEND, 22. NOVEMBER 2025


